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Warum setzen Sie die Klebtechnik ein? 2

Bild 1: Multifunktionale Verbindungen und der Ersatz anderer Verbindungs-
technologien sind – wie im Vorjahr – die Hauptgründe, auf die Klebtechnik zu 
setzen. (Bild: ISGATEC GmbH)

Als Ersatz anderer  
Verbindungstechnologien

 56%

 56%

Als alleinige Lösung für neue 
Aufgabenstellungen

 29%

 50%

Als alleinige Lösung für bestehende 
Aufgabenstellungen

 29%

 39%

Im Rahmen von Hybrid-Lösungen  
(z.B. Kleben und Nieten) für neue 

Aufgabenstellungen

 22%

 31%

Für multifunktionale Verbindungen 
(z.B. Verbinden und Dichten)

 65%

 74%
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BRANCHENÜBERGREIFEND KLEBTECHNIK – Wohin entwickelt sich eine Zukunftstechnologie, wenn in der Praxis viel Grundwissen 
fehlt, Basics wie die Reinigung von Klebflächen nicht beherrscht werden und es auch keine ausreichende akademische Ausbildung 
gibt? Diese Frage stellt sich dringlicher denn je, wie die Ergebnisse der diesjährigen Umfrage zur Klebtechnik, an der sich rd. 110 
Personen1 beteiligt haben, zeigen. 

Weitere Informationen
ISGATEC GmbH
www.isgatec.com 
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Es wurden falsche  
Klebstoffe verwendet.

 44%

 65%

Die Klebflächen wurden  
nicht richtig gereinigt.

 64%

 65%

Die Klebflächen wurden nicht 
vorbehandelt.

 58%

 67%

Dosier- und Auftragstechnik bzw. 
-prozesse waren nicht optimal.

 38%

 41%

Die Klebflächen waren  
nicht richtig konstruiert.

 38%

 41%

Den Projektbeteiligten fehlte das 
notwendige Know-how.

 58%

 61%

Die Qualitätssicherung  
war unzureichend.

 18%

 19%

Die DIN 2304 wurde nicht 
berücksichtigt.

 20%

 28%
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In der Praxis scheitern immer noch zu viele Klebprojekte bzw. die 
Kleblösungen haben nicht die gewünschten Standzeiten. Woran 
liegt es? 2

Bild 2: Es fehlt das notwendige Know-how, es wird nicht richtig gereinigt und/
oder nicht vorbehandelt. Ersteres wurde die letzten Jahre immer wieder 
kritisiert. Die anderen beiden Werte bei den Antworten sind überraschend 
und sollten zum Nachdenken anregen. Hier machen anscheinend Basics 
Probleme. (Bild: ISGATEC GmbH)

Aktuelle Einschätzungen zur Entwicklung der Klebtechnik

1  Die Einschätzungen sind nach Anwendern und 
Herstellern bzw. Lieferanten getrennt ausgewertet.
2 Mehrfachauswahl möglich

Fehlende Basics und mangelndes  
Know-how sind beim Kleben das Problem 
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Wie schätzen Sie das Angebot der vorhandenen Klebstoffe ein? 2 Wie schätzen Sie den Stand der Technik bei Dosier- und  
Auftragslösungen ein (Mehrfachauswahl)? 2

Bild 3: Im Vergleich zum Vorjahr gibt es eine größere Zustimmung zu dem 
vorhandenen Klebstoffangebot, ebenso sind aber auch die Werte für die 
Aussage gestiegen, dass die Klebstoffauswahl schwierig ist – von 33% auf 45% 
über beide Gruppen betrachtet. Das eingeschränkte Angebot unter 
ökologischen Gesichtspunkten kritisieren 18% der Anwender*innen und 26% 
der Teilnehmer*innen von der Anbieterseite. (Bild: ISGATEC GmbH)

Bild 4: Die richtige Dosiertechnik zu finden, ist auch im Vergleich zum Vorjahr 
weniger das Problem – auch wenn damals die Einschätzung umgekehrt war. 
Allerdings ist die Anpassung an veränderte Produktionsbedingungen für 
immer mehr Anwender*innen ein Problem, während bei der Integration der 
Anlagen in hochautomatisierte Prozesse – im Vergleich zum Vorjahr – die 
Anbieterseite vor größeren Herausforderungen steht. Hier spiegelt sich 
vielleicht die zunehmende Dynamisierung der Märkte und die Automatisie-
rung von Produktionen wider. Die modularen Konzepte vieler Anbieter 
werden auf die Probe gestellt. (Bild: ISGATEC GmbH)

Für unsere Projekte ist das 
Klebstoffangebot ausreichend.

 45%

 46%

Es steht nicht immer das geeignete 
Material zur Verfügung.

 25%

 17%

Es ist schwer aus der unüberschaubaren 
Vielzahl an Klebstoffen, den 

geeigneten Werkstoff zu finden.

 53%

 41%

Unter ökologischen Gesichtspunkten ist 
das Angebot eingeschränkt.

 18%

 26%
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Für unsere Projekte haben wir  
bisher immer die optimale 

Dosiertechnik gefunden.

 35%

 44%

Es steht nicht immer die  
geeignete Dosier- und  

Auftragstechnik zur Verfügung.

 22%

 13%

Es ist schwer aus der Vielzahl  
von Systemen, die geeigneten  

Lösungen zu finden.

 24%

 20%

Viele Lösungen lassen sich nur 
aufwändig an veränderte 

Produktionsanforderungen anpassen.

 36%

 22%

Die reibunglose Integration der 
Dosier- und Auftragstechnik in 

hochautomatisierte Prozesse ist eine 
zunehmende Anforderung und 

Herausforderung.

 29%

 43%

 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

2020

Wie schätzen Sie den aktuellen Stand des Klebfachpersonals in 
Ihrem Unternehmen ein? 2

Bild 5: Hier zeigt sich ein ähnliches Bild wie letztes Jahr, was nicht  
überraschend ist, da die Ausbildung von Fachleuten Zeit braucht. Allerdings 
gibt die Anbieterseite mit 35% an, dass die Positionen besetzt sind. Das ist 
eine Steigerung von mehr als 10% zum Vorjahr. Auch denkt man hier 
anscheinend vermehrt auf Personalüberlassung für Übergangszeiten zurück. 
(Bild: ISGATEC GmbH)

Alle relevanten Positionen sind  
gemäß der DIN 2304 mit  

ausgebildeten Fachleuten besetzt.

 25%

 35%

Uns fehlen Klebingenieure EAE.
 29%

 20%

Uns fehlen Klebfachkräfte EAS.
 35%

 13%

Uns fehlen Klebfachpraktiker EAB.
 31%

 9%

Bis wir ausreichend Personal haben 
überdenken/nutzen wir die 

Personalüberlassung von Dienstleistern.

 5%

 13%
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1  Die Einschätzungen sind nach Anwendern und 
Herstellern bzw. Lieferanten getrennt ausgewertet.
2 Mehrfachauswahl möglich

Welchen Thesen zur Konstruktion bzw. Entwicklung verklebter 
Bauteile stimmen Sie zu? 1,2

Bild 6: 75% der Anbieter*innen kritisieren, dass vielen Konstruierenden/
Entwickelnden die Anforderungen an ein Klebsystem nicht ausreichend 
bekannt sind, und 60% sehen einen Grund dafür in der fehlenden akademi-
schen Ausbildung. Die Anbieterseite sieht beide Aspekte mit rd. 50% auch 
kritisch. Für eine viel zitierte Zukunftstechnologie des 21. Jahrhunderts sind 
das traurige Gegenwartseinschätzungen. Das sieht nach grundsätzlichem 
Handlungsbedarf aus. (Bild: ISGATEC GmbH)

Die Anforderungen an ein  
Klebsystem sind vielen  

Konstruierenden/Entwickelnden  
nicht ausreichend bekannt.

 75%

 54%

Konstruierenden und Entwickelnden 
wird in der heutigen akademischen 

Ausbildung zu wenig klebtechnisches 
Wissen vermittelt.

 60%

 48%

Es werden i.d.R. Klebverbindungen  
mit zu großen Reserven konstruiert  

und entwickelt.

 9%

 7%

Die große Vielfalt an Klebstoffen und 
ihre Wirkweise im Klebsystem macht 

die Auswahl schwierig.

 44%

 33%

Vorbehandlungs-, Dosier- und 
Aushärtemöglichkeiten werden bei der 

Konstruktion und Entwicklung nicht 
ausreichend berücksichtigt.

 42%

 48%
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Fehlende Basics und mangelndes  
Know-how sind beim Kleben das Problem 

Aktuelle Einschätzungen zur Entwicklung der Klebtechnik



Kleben ist i.d.R. komplexer als andere Verbindungstechnologien. 
Welchen Thesen stimmen Sie in Bezug auf die Projektdurchführung 
in der Praxis zu? 1

Bild 7: Die Mehrzahl der Teilnehmenden ist der Meinung, dass ein Klebprozess 
ganzheitlich betrachtet werden muss, was in der Praxis noch zu oft unter-
schätzt wird. Auch diese Erkenntnis wird deutlich höher eingeschätzt als im 
Vorjahr (+ 25%). Die anderen Einschätzungen bewegen sich auf Vorjahres-
niveau – leider auch die Einschätzungen zur Nutzung externen Know-hows. 
Ein Ergebnis, das angesichts der zentralen Aussagen dieser und der 
vorherigen Frage dann doch Fragen aufwirft. (Bild: ISGATEC GmbH)

Es macht Sinn, im frühestmöglichen 
Projektstadium mit einem bekannten 

Unternehmen zusammenzuarbeiten, 
wohl wissend, dass es nicht immer die 
technisch und wirtschaftlich optimale 

Lösung ist.

 25%

 41%

Erst wird ein Projekt detailliert 
spezifiziert, dann beginnt der Dialog 

mit verschiedenen Anbietern.

 22%

 19%

Externe Fachberater unterstützen bei 
der Spezifikation, bevor es zur 

Anbieterauswahl kommt.

 9%

 17%

Ein Klebprozess muss ganzheitlich 
betrachtet werden. In der Praxis wird 

das noch zu oft unterschätzt.

 76%

 72%

Da Klebverbindungen nicht zu 100% 
zerstörungsfrei verfiziert werden 

können, muss ein Fokus bei einem 
Projekt auf Fehlervermeidung liegen.

 53%

 41%

Erst wenn alle Beteiligten ein 
Klebsystem mit dem Zusammenwirken 

der Einzelfaktoren verstehen, können 
Fehler wirkungsvoll vermieden werden.

 45%

 44%

Die branchenspezifischen 
Anforderungen an Klebprojekte sind 

selten übertragbar.

 25%

 17%
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1  Die Einschätzungen sind nach Anwendern und 
Herstellern bzw. Lieferanten getrennt ausgewertet.
2 Mehrfachauswahl möglich

Raum für Austausch Ideen. Wissen. Kontakte. 
www.isgatec.com > Akademie

Welchen Thesen zur Qualitätssicherung stimmen Sie zu? 2

Bild 8: „Optimales Kleben erhöht die Produktqualität und führt zu Wettbe-
werbsvorteilen.“ Dieser These stimmen – wie im Vorjahr – die meisten 
Teilnehmenden zu. Allerdings vermissen rd. 20% mehr Anwender*innen 
geeignete zerstörungsfreie Prüfungen. (Bild: ISGATEC GmbH)

Die neuen Möglichkeiten der 
zerstörungsfreien Prüfung bringen 

notwendige Sicherheit.

 5%

 19%

Das Fehlen geeigneter  
zerstörungsfreier Prüfungen ist nach 

wie vor ein Problem.

 58%

 30%

Die Integration der Klebstoff-
applikation inkl. Qualitätskontrolle in 

automatisierten Produktionen ist eine 
Herausforderung.

 22%

 35%

Optimales Kleben erhöht die 
Produktqualität und führt zu 

Wettbewerbsvorteilen.

 62%

 57%

Mit den aktuellen Trends wie E-Mobility, 
Digitalisierung werden aus immer mehr 
geklebten Bauteilen sicherheitsrelevan-

te Komponenten – dies ist bei 
Kleblösungen auch im Sinne der 

Produkthaftung zu berücksichtigen.

 38%

 52%

Qualitätssicherung bedeutet auch, 
einen Prozess für zugekaufte geklebte 

Bauteile zu etablieren.

 40%

 31%
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Fehlende Basics und mangelndes  
Know-how sind beim Kleben das Problem 

Aktuelle Einschätzungen zur Entwicklung der Klebtechnik



Folgende Branchen sind die Treiber für die Entwicklung der 
Klebtechnik: 2

Bild 9: Wie im Vorjahr wird die Automobilindustrie als der größte Treiber 
genannt, gefolgt von Elektronik/Elektrotechnik – allerdings liegt die 
Automobilindustrie mit einem Vorsprung von 20% vorne. Letztes Jahr war  
der Abstand geringer. (Bild: ISGATEC GmbH)

Automotive
 69%

 74%

Elektronik/Elektrotechnik
 51%

 54%

Maschinen und Anlagenbau
 24%

 22%

Energietechnik  
(inkl. Erneuerbare Energien)

 20%

 22%

Lebensmitteltechnik
 9%

 4%

Chemie
 13%

 7%

Pharma
 4%

 6%

Medizin
 7%

 28%

Bau
 15%

 13%
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1  Die Einschätzungen sind nach Anwendern und 
Herstellern bzw. Lieferanten getrennt ausgewertet.
2 Mehrfachauswahl möglich

Welche Trends sind Treiber für neue Entwicklungen der  
Klebtechnik? 2

Bild 10: Das Ergebnis überrascht nicht – schön ist aber auch der genannte hohe 
Stellenwert von Ökologie und Nachhaltigkeit. Auch wenn es sich bei 
Klebstoffen meist nicht gerade um ökologische Stoffe handelt, ist es gut, hier 
die eingeschlagene Richtung hin zu nachhaltigen Lösungen weiter zu 
verfolgen. (Bild: ISGATEC GmbH)

Mobilität/E-Mobility
 71%

 74%

Energiewende
 18%

 24%

Digitalisierung
 11%

 13%

Ökologie/Nachhaltigkeit
 35%

 35%
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Welche Kriterien beeinflussen die Entscheidung für eine  
Zusammenarbeit maßgeblich? 2 

Bild 11: Kompetenz und Lösungsbreite eines Anbieters sind das wichtigste 
Kriterium – mit steigender Tendenz zum Vorjahr. Einen erheblichen Sprung 
macht die Frage zur Prozesssicherheit einer Lösung (z.B. nachgewiesen in 
einem Technologie-Zentrum). Dies halten im Vergleich zum Vorjahr 20% der 
Anwender*innen und 30% der teilnehmenden Herstellerunternehmen für 
wichtig. Gut, dass diese Technologiezentren bei vielen Lösungsanbietern 
heute zum Standard gehören. (Bild: ISGATEC GmbH)

Kompetenz und Lösungsbreite 
 eines Anbieters

 64%

 70%

Die Prozesssicherheit der Lösung  
(z.B. nachgewiesen in einem 

Technologie-Zentrum)

 55%

 59%

Die Verfügbarkeit aller  
benötigten Kennwerte und Erfüllung 

relevanter Normen

 29%

 43%

Das integrierte Qualitätsmanagement 
einer Lösung

 22%

 19%

Dosiersystem- und Materialpreis
 31%

 43%

Die Total Cost of Ownership 
(Dosiersystem- und Materialpreis, 

Betriebskosten, Wartungskosten etc.)

 36%

 43%
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Zunehmend werden Klebflächen vorbehandelt, auch bei Ihren 
Projekten?

Bild 12: In Frage 1 war mangelnde Vorbehandlung der Klebflächen ein 
zentraler Aspekt für gescheiterte Projekte. Da wundert es nicht, dass die 
Vorbehandlung im Schnitt von 55% der Teilnehmenden bei Bedarf eingesetzt 
wird – eine Steigerung von rd. 20% im Vergleich zum Vorjahr.  
(Bild: ISGATEC GmbH)

Grundsätzlich
 27%

 19%

Je nach Projekt
 53%

 59%

Bisher nicht
 5%

 4%

Keine Meinung
 15%

 19%
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Fehlende Basics und mangelndes  
Know-how sind beim Kleben das Problem 

Aktuelle Einschätzungen zur Entwicklung der Klebtechnik
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1  Die Einschätzungen sind nach Anwendern und 
Herstellern bzw. Lieferanten getrennt ausgewertet.
2 Mehrfachauswahl möglich

Es werden immer mehr Klebband-Lösungen angeboten, wie 
beurteilen Sie die Entwicklung?

Die DIN 2304 soll Klebprojekte und -prozesse optimieren. Wie ist 
Ihre Einschätzung hierzu?

Wiederlösbare Verbindungen sind seit Jahren ein Thema.  
Wie stehen Sie dazu?

Würden Sie ein webbasiertes Expertensystem zu Klebstoffauswahl 
nutzen?

Klebstoffe werden nicht nur automatisiert, sondern auch manuell 
dosiert. Welcher These stimmen Sie zu? 2

Bild 13: Hier ist die Einschätzung zur Entwicklung unverändert – rd. die Hälfte 
der Teilnehmenden sieht keine Ansatzpunkte dafür oder hat keine Meinung zu 
dieser Technologie. Vielleicht ist ihr Potenzial im industriellen Einsatz noch zu 
wenig bekannt. (Bild: ISGATEC GmbH)

Bild 14: Same procedure as last year – die DIN 2304 kommt anscheinend nur 
langsam in der Praxis an. Rund 50% der Teilnehmenden meinen, dass sie keine 
Ansätze für die Anwendung in ihren Projekten sehen oder sie haben (noch) gar 
keine Meinung zu diesem Thema. Dieser Wert ist für eine so zentrale Norm zu 
hoch. (Bild: ISGATEC GmbH)

Bild 15: Das Bild ist indifferent – jeweils rd. ein Drittel der Teilnehmenden 
benötigt sie entweder dringend bzw. nicht unmittelbar oder hat keine 
Meinung. (Bild: ISGATEC GmbH)

Bild 17: Die Testbereitschaft ist bei den Teilnehmenden um rd. 15% gestiegen 
– bei den Anwender*innen wären inzwischen 50% dazu bereit.  
(Bild: ISGATEC GmbH)

Bild 16: Das Standing des manuellen Klebens wird etwas schlechter. „Es ist 
keine Lösung, der `Faktor Mensch` geht zulasten der notwendigen Prozess-
sicherheit“, meinen mit 35% der Anwender*innen rd. 25% mehr als im Vorjahr. 
Die Technologie ist sicher nicht schlechter geworden, vielleicht sind einfach 
die Qualitätsanforderungen in verschiedenen Bereichen gestiegen. Für viele 
Aufgabenstellungen wird diese Technologie jedoch nicht infrage gestellt.  
(Bild: ISGATEC GmbH)

Wir setzen Sie mit Erfolg und 
zunehmend ein.

 22%

 20%

Erste Erfahrungen haben uns nicht 
überzeugt.

 4%

 6%

Wir prüfen die Einsatzmöglichkeiten.
 31%

 13%

Unsere Klebprojekte boten bisher 
keinen Ansatz.

 33%

 39%

Keine Meinung
 11%

 22%

 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Wir haben bisher gute  
Erfahrungen gemacht.

 18%

 28%

Wir wenden sie an, sind aber auf 
Schwierigkeiten gestoßen.

 13%

 6%

Die Notwendigkeit, Mitarbeiter in 
diesem Bereich ausbilden zu müssen, 

bereitet Probleme.

 25%

 15%

Wir sehen keine Ansätze für die 
Anwendung bei unseren Projekten.

 25%

 24%

Keine Meinung
 18%

 28%
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Sie werden dringend benötigt.
 33%

 28%

Wir haben keinen unmittelbaren Bedarf.
 35%

 31%

Weiß nicht und keine Meinung
 33%

 41%
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Ja, auf jeden Fall
 16%

 17%

Müsste man mal testen, wie gut die 
Ergebnisse sind

 49%

 35%

Eher nicht, die Materie ist zu komplex 
für ein solches System

 13%

 22%

Keine Meinung
 22%

 26%
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Für viele Applikationen reicht das aus, 
zumal auch manuell und mit hoher 

Wiederholgenauigkeit dosiert.

 35%

 39%

Ist keine Lösung, der „Faktor Mensch“ 
geht zu Lasten der notwendigen 

Prozesssicherheit.

 35%

 18%

Auch bei der automatisierten 
Serienfertigung, ist die manuelle 
Dosierung für Nacharbeiten und 

Reparaturen eine gute Lösung.

 31%

 43%

Weiß nicht, wir haben uns noch nicht 
mit den Möglichkeiten beschäftigt.

 9%

 14%
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Fehlende Basics und mangelndes  
Know-how sind beim Kleben das Problem 

Aktuelle Einschätzungen zur Entwicklung der Klebtechnik


